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97 Goldmedaillen geholt
Göttingen. So erfolgreich wie
nie zuvor in ihrer Geschichte
trumpften die Schwimmer der
Waspo 08 bei den Bezirksmeis-
terschaften auf. Im Braun-
schweiger Heidbergbad holten
die Göttinger, die mit 43 Star-
tern nach Gastgeber SSG Braun-
schweig gemeinsam mit dem
TV Jahn Wolfsburg die zweit-
stärkste Mannschaft stellten, 18
Medaillen in der offenen Klasse
(davon sechs Meistertitel) sowie
139 in den Jahrgangs- und Al-
tersklassen. 68-mal standenWa-
sporaner hier ganz oben auf
dem Treppchen. Zufrieden mit
seinem Abschneiden durfte
auch das mit nur 21 Aktiven an-
gereiste Team des ASC 46 sein.
Fünf Königsblaue durften sich
über Titelgewinne freuen.

In Abwesenheit des stärksten
Wasporaners Marcel Jerzyk, der
sich im Trainingslager auf die
anstehenden höherklassigen
Meisterschaf-
ten vorberei-
tet, glänzten
in der offenen
Klasse Phillis
MichelleRan-
ge mit Siegen
über 100 und
200 m Brust
sowie 200 m
Lagen und
Sören Beuermann, der die 200
m Schmetterling gewann. Die
Vizemeisterschaft sicherten sich
Beuermann über 100 m Schmet-
terling sowie 100 und 200 m
Brust und Tim Grüne über 100
und 200 m Freistil. Bronze hol-
ten Lena Blum über 400 m Frei-
stil, Beret Höpfner über 200 m
Schmetterling und 200 m Rü-
cken, Rico Paul über 200 m Rü-
cken und Alke Heise über 200m
Brust (3:02,20). Die 4 x 100-m-
Lagenstaffel der Frauen vertei-
digte in 4:51,31 Minuten ihren
Titel aus dem Vorjahr. Die
4x 100-m-Freistilstaffel wurde

in 4:19,23 Vizemeister. Die Her-
ren siegten über 4 x 100 m Frei-
stil (3:54,02) und wurden über
4 x 100mLagen Zweite in 4:33,54
Minuten.

In den Mehrkampfwertungen
der Jahrgänge 2003 – 2001 weib-
lich und 2003 – 2000 männlich
sicherten sich Julia Steinmetz
und Fynn Kunze die Meister-
schaft im Jugendmehrkampf
des Jahrgangs 2002 sowie Meli-
na Schüttler im Schwimmeri-
schen Mehrkampf Delphin im
Jahrgang 2001. In den Jahr-
gangs- und Altersklassenwer-
tungen über die Einzelstrecken
gingen insgesamt 65 Titel und
41 zweite Ränge an die Waspo-
raner, hinzu kamen 25 Bronze-
medaillen. Im Jahrgang 1999
gingen über 200 m Brust gleich
alle drei Medaillen an die Göt-
tinger. Hier siegte Range vor
Heise und Annika Blum.

Sieben Jahrgangstitel sicherte
sich Julia Steinmetz, gefolgt von
Fynn Kunze (beide 2002) und
Lena Blum (1997) mit je sechs.
Fünfmal ganz oben auf dem
Treppchen stand Rico Paul
(1998), viermal Sebastian Kam-
lot (1997). Dreimal Jahrgangs-
schnellste waren Clara Kamper
(2000) sowie Phillis Michelle
Range (1999). Je zweimal Gold
ging an Sophie Krumbach
(1995), Jarik Strelow (2002), Fe-
lix Staats, Beret Höpfner (beide
1999), Annika Teuber (1997),
Laetitia Hoppe (2003), Maik
Bruse (2003) und Melina
Schüttler (2001). Je einen Sieg
feierten Meret Heise (2004),
Alexander Kornmüller (1996)
und Philip Krumbach (1998). In
den Altersklassen holte Sören
Beuermann (AK 20) fünf Titel.
Monika Paul (AK 40), Birte
Kressdorf (AK 20) und Tim
Grüne (AK 35) schlugen je zwei-
mal als Schnellste an.

Insgesamt haben sich 31 Wa-
sporaner für die Landesmeister-

schaften sowie mit Alke Heise,
Annika Teuber, Beret Höpfner,
Clara Kamper, Lena Blum, Mar-
cel Jerzyk, Phillis Michelle Ran-
ge, Rico Paul und Sebastian
Kamlot neun für die norddeut-
schen Titelkämpfe qualifiziert.
Aussichtsreich im Rennen für
die Mehrkämpfe auf norddeut-
scher Ebene liegen auch Julia

Sophie Stein-
metz, Fynn
Kunze, Meli-
na Schüttler
und Kevin
Fuhrmann ,
die keine
Pflichtzeiten
schaffen, son-
dern sich un-
ter den bes-

ten 50 ihres Jahrgangs über 200
m Lagens platzieren müssen,
um starten zu dürfen.

Überragender Starter desASC
46 war Jan Scholz, der im Jahr-
gang 2003 acht Titel holte und
den Jugendmehrkampf mit 913
PunktenundgroßemVorsprung
gewann. Achtmal Gold gewann
Max Henrik Wüllner und darü-
ber hinaus die Gesamtwertung
im Schwimmerischen Mehr-
kampf Rücken. Jonathan Rühl-
mann (2001) gewann einen Titel
und die Gesamtwertung in der
Kategorie Kraul, Viviane Simon
(1996) zwei Titel. Julia Liebig
(1995) wurde über 200 m
Schmetterling Bezirksmeisterin
bei den Juniorinnen.

Zwei Bronzemedaillen holte
sie sich über 400 m Freistil und
200 m Rücken. Francesco Kolle
(1995) wurde Vizemeister über
400 m Freistil und 100 m Brust
sowie Dritter über 200 m Lagen
und Freistil. Ebenfalls Bronze
holten Michelle Breidenbach
(1997) und Johannes Wegener
(1999) über 200 m Brust, Piero
Costanzo (1996) über 200mRü-
cken und Ida Gehrt (2003) über
400 m Freistil. mig

Schwimmen-Bezirksmeisterschaft: Waspo und ASC trumpfen auf
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Verband verbietet Testspiele
Fußball: Generalabsage für den Bezirk / Verbot wird mit Verletzungsgefahr begründet

Göttingen. Für Landesliga und
Bezirksliga liegt seit Donnerstag
eine Generalabsage durch den
Fußball-Bezirk vor. Das für die-
sen Fall am Sonntag geplante
Testspiel zwischen dem Bezirks-
ligisten Sparta und dem Landes-
ligisten SVG kann trotzdem
nicht stattfinden.Wolfgang Ree-
se, Vorsitzender des Bezirks-
spielausschusses, hat sämtliche
an diesem Wochenende verab-
redeten Testspiele verboten –
und will stichprobenartig die
Einhaltung kontrollieren. Die
Begründung: Die Verletzungs-
gefahr sei zu groß.

„Wenn etwas passiert, heißt es
wieder an unsere Adresse: Wa-
rum habt ihr nichts gemacht“,
sagt Reese. „Bei Freundschafts-
spielen ist doch die Verletzungs-
gefahr genauso hoch wie bei
Pflichtspielen.“ In Braunschweig
und Wolfenbüttel seien aus die-
sem Grund am vergangenen
Wochenende die Kunstrasen-
plätze gesperrt worden.

Testspiele müssen beim Ver-
band angemeldet werden, und
diese Anfragen werden an die-
sem Wochenende negativ be-
schieden. Auch die Schiedsrich-
ter wurden bereits von der Ent-
scheidung in Kenntnis gesetzt.

„Das ist total frustrierend“,
sagt Sparta-Teammanager Wolf
Kallmeyer. „Die Jungs laufen
momentan viel. Aber sie trainie-
ren ja nicht für einen Marathon,
sondern wollen auch mal spie-
len.“

Thorsten Tunkel, Abteilungs-
leiter der SVG, kannReeses Aus-
sagen nicht ganz nachvollzie-
hen: „Die Kunstrasenplätze sind
bei diesem Wetter in gutem Zu-
stand. Eine Verletzungsgefahr
ist nicht gegeben.“ Lege man die
Maßstäbe des Verbands an, hät-
te das Testspiel zwischen dem
RSV 05 und Northeim am ver-
gangenen Wochenende auf
Schnee erst recht nicht stattfin-
den dürfen. Das Verbot mache
lediglich aus einem ganz ande-
ren Grund Sinn: „Es gibt einige
Teams mit vielen Verletzten, die
regelmäßig Punktspiele ausfal-
len lassen und dann Testspiele
austragen“, so Tunkel.

Ein befreundeter Staffelleiter
habe nach Bekanntwerden des
Verbots „auf einen Schlag“ 240
Protest-Mails erhalten: „,Was
soll᾽s‘, sagen wir uns“, so Reese.
„Was nutzt es uns, wenn wir lau-
ter Fußkranke haben?“ Ein „wil-
des Spiel“ ohne Anmeldung zie-
he eine Strafe nach sich, unter-
streicht er. Nur wenn das Spiel
in Thüringen ausgetragen werde
wie die am heutigen Abend er-
wogene, jedoch bereits erneut
verschobene Testpartie zwi-
schen Heiligenstadt und der
SVG, oder der meldende Verein
ein Kreisligist ist, dürfen Begeg-
nungenmit Bezirks-Teams statt-
finden – vorausgesetzt, dass der
Fußball-Kreis grünes Licht gibt.

Hoffnung gibt es derweil für
den RSV 05: Der Oberligapartie
beim SV Holthausen-Biene am
Sonntag „steht nichts entgegen“,
sagte SV-Obmann Ansgar Krull.

Von Eduard Warda

Auch wenn das Geläuf grün sein sollte: Fußballteams aus dem Bezirk dürfen amWochenende nicht spielen. Kunze

Kommentar

Päpstlicher
als der Papst

▶ da meint es
jemand zu gut mit
den Fußballern: das

Verbot von Testspielen aus
Gründen des hohen Verlet-
zungsrisikos platzt nicht nur in
eine Zeit, in der Kunstrasen-
plätze durchaus gut zu
bespielen sind. Es ist auch eine
Bevormundung von Klubs und
Fußballern, die eigentlich auf
sich selbst aufpassen können.
auf der anderen Seite zeigt die
Erfahrung, dass in Zeiten enger
Termine Pflichtspiele bei
weitaus schlechteren Bedin-
gungen gnadenlos durchgezo-
gen werden. Bitte nicht
päpstlicher als der Papst sein.

Von
Eduard Warda

Anzeige

Rückschlag für
TG Münden
Münden. rückschlag für den
Handball-drittligisten TG
Münden: die Mündener
Handball-Marketing (MHM)
wurde aufgelöst. Ein anfang
Januar gestellter Insolvenzan-
trag wurde mangels Masse
abgewiesen. die Lizenz liegt
beim Verein, es wird nach einer
Lösung gesucht. Ein vorzeitiger
rückzug sei kein Thema, hieß
es aus Vereinskreisen. nd

Handball

Verlagsbeilage

Schutzgebühr 3,50 Euro

• Expertenbeirat

• Ärzteverzeichnis

• Ärzte-Portraits

• Regionale
Gesundheitsthemen

• Medizinische Infos
von A bis Z

Der Ärzteführer
Südniedersachsen
bietet Experten- und
Fachbeiträge, lokale
Gesundheitsthemen,
Anzeigen, Porträts
von Ärzten sowie ein
umfangreiches Ärzte-
verzeichnis.
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Mit dem Ärzteführer für die gesamte Region bieten
Göttinger und Eichsfelder Tageblatt in diesem Jahr
erstmalig einen hochwertigen Ratgeber mit Exper-
ten- und Fachbeiträgen, lokalen Gesundheitsthemen
sowie einem umfangreichen Ärzteverzeichnis an.
Zusätzlich zur Printausgabe erscheint der Ärzteführer
auch als App und Online-Verzeichnis.
Hier sind Ärzte, Gemeinschaftspraxen, Kliniken und
medizinische Versorgungsbetriebe aufgerufen, ihre
Kompetenz und Behandlungsschwerpunkte in einer
Anzeige werbewirksam zu präsentieren.

Die neue Verlagsbeilage:

Wilde KreatürKen
Bülent Ceylan mit Comedy "ein
bisschen schizotürk" Seite 15

Versuchter totschlag
40-Jähriger rammt Lebensgefährtin
Messer in Rücken Seite 7

BasKetBall
Akeem Vargas führt BG zu knappem
85:79-Sieg gegen Heidelberg Seite 21

MontAG, 25. FeBRuAR 2013 nR. 47|9. WoCHe|1,50 €

archäologie

Objekte der Ur- und
Frühgeschichte
Für die Lehre ist die Samm-
lung des Seminars für ur- und
Frühgeschichte der universi-
tät Götti i htb

heute morgen
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AutogrAmme

Schlagersängerin Stefanie Hertel
kommt in den Kaufpark Seite 25

nAcHtrodeln

Gaudi in Fuhrbach soll nächstes Jahr
wiederholt werden Seite 11

Windenergie

Weichen für neue Anlagen bei
Gieboldehausen gestellt Seite 10

SOnnABEnD, 23. FEBrUAr 2013 nr. 45|8. WOcHE|1,80 €
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Sie haben Interesse? Ihre Ansprechpartner beraten Sie ausführlich:

Ursula-Dorothea Heine
Telefon: 0551 / 901-232
u.heine@goettinger-tageblatt.de

Sonja Ahrens
Telefon: 0551 / 901-230
s.ahrens@goettinger-tageblatt.de

Frank Henkel
Telefon: 0551 / 901-242
f.henkel@goettinger-tageblatt.de

Oder sprechen Sie Ihren per-
sönlichen Media-Berater an.

ÄRZTEFÜHRER
FÜR DIE GESAMTE REGION

Der Ärzteführer wird Mitte des Jahres allen
Tageblatt-Abonnenten kostenlos zugestellt!
Nicht-Abonnenten erhalten den Ärzteführer in
unseren Geschäftsstellen zum Preis von 3,50 €.
Den genauen Erscheinungstermin kündigen wir
Ihnen rechtzeitig imTageblatt an.
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